Grundlagen der Objektorientierten Programmierung - – Exceptions -

Programmausnahmen (Exceptions)

Die Erfahrung zeigt, daß ein theoretisch gut geplantes Programm in der Praxis nicht immer auch ordnungsgemäß funktioniert. Es kommt vor, daß ein Programm bis zu einem bestimmten Punkt wie vorgesehen läuft und dann eine Exception (Programmausnahme) produziert, die durch eine mehr oder weniger umfangreiche Meldung im Konsolenfenster angezeigt wird. Dabei werden meistens viele Fehlerstellen angezeigt, die sich als Folgeerscheinung eines einzigen Programmfehlers erweisen. 

Solche Programmausnahmen sind für den Benutzer störend und ärgerlich. Es muß auf jeden Fall dafür gesorgt werden, daß das Programm in einen sicheren Zustand zurückkehrt und der Nutzer eventuell eingegebene Daten sichern kann. Das Programm muß auch im Ausnahmefall „vernünftig“ reagieren und darf auf keinen Fall einfach abbrechen.

Oft sind Fehler im Programmcode für solche Meldungen verantwortlich. Syntax- und Grammatikfehler bemerkt zwar schon der Compiler, aber logische Fehler im Zusammenwirken von formal korrekten Programmanweisungen kann er nicht melden. Zu einem gut aufgebauten Programm gehört es, daß solche Fehler durch intensive Test gefunden und beseitigt werden. Es ist schlechter Programmierstil, wenn Fehler durch brutales Auffangen von Ausnahmen verschleiert werden. Dies ist nicht der Zweck der Ausnahmebehandlung!

Abgesehen von Programmierfehlern können Ausnahme vielerlei Ursachen haben. Der Benutzer kann eine Eingabe machen, die das Programm nicht verarbeiten kann (Eingabefehler), ein angeschlossenes Gerät funktioniert nicht ordnungsgemäß (Gerätefehler), der Arbeitsspeicher reicht nicht aus (Speicherfehler), eine Datei kann nicht gefunden werden (Dateifehler), usw. Solche Fehlerquellen sind im Voraus nur schwer zu erkennen und zu verhindern. Für diese Art von Fehlern ist die Ausnahmebehandlung vorgesehen.

Jede Programmiersprache bietet Vorkehrungen, um Laufzeitfehler aufzufangen und zu bearbeiten. Die Ausnahmebehandlung (Exceptionhandling) ist ein Mechanismus, der Ausnahmezustände zur Laufzeit eines Programms auffängt und behandelt. Sie ermöglicht dem Programmablauf einen alternativen Rückweg, wenn eine Methode ihre Aufgabe auf normale Weise nicht ausführen kann. Im Fehlerfall wird diese gar nicht bis zu ihrem Ende ausgeführt, sondern sie löst ein Ausnahme-Objekt (Exception-Object) aus, das Informationen über die Fehlerursache kapselt. Der Mechanismus der Ausnahmebehandlung sucht nach einer Behandlungsroutine (Exception Handler), die sich der betreffenden Fehlerbedingung annimmt. Danach setzt das Programm seine Ausführung fort, als ob nichts geschehen wäre.

In Java ist ein Exception-Objekt von der Klasse Throwable abgeleitet, die sich in eine Hierarchie von Unterklassen aufgliedert. Alle Ausnahmen, die in einem Programm praktisch auftreten können, gehören den Klassen IOException und Runtime-Exception an. IOExceptions werden ausgelöst durch Versuche, über das Ende einer Datei zu lesen, eine URL im falschen Format zu öffnen oder ein Class-Objekt für einen String zu finden, der keine existierende Klasse bezeichnet. RuntimeExceptions werden ausgelöst durch fehlerhafte Typkonvertierungen, Zugriff auf Vektor-Elemente außerhalb der Bereichsgrenzen oder durch Zugriff auf null-Zeiger.

Auffangen von Ausnahmen

Die Auswirkung einer nicht-abgefangenen Ausnahme hängt von der Art einer Anwendung ab. In einem Konsolen-Programm wird die Fehlermeldung ausgegeben und das Programm terminiert (beendet). In einer GUI-Anwendung wird die Fehlermeldung im Konsolenfenster angezeigt, aber das Programm arbeitet weiter. Zur Fehlersuche in einem GUI-Programm ist es daher empfehlenswert, die Konsole auf dem Bildschirm verfügbar zu halten.

Um eine Ausnahme aufzufangen, richtet man einen try-catch-Block ein. Der try-Block umschließt jene Anweisungen, die zu einer Ausnahme führen können. Wenn eine Ausnahme eintritt, dann überspringt der Ablauf den gesamten restlichen Code im try-Block und führt den Anweisungsblock innerhalb des catch-Blocks aus. Wenn keine Ausnahme auftritt, dann wird der catch-Block ignoriert. 



Im catch-Block muß der Ausnahmetyp und ein Objekt-Name angegeben werden, für den die folgenden Anweisungen gelten. Es kann mehrere catch-Blöcke geben, die für verschiedene Ausnahmetypen vorgesehen sind. Damit ist eine flexible Reaktion z.B. durch Ausgabe von verschiedenen Meldungsfelder möglich. 


Das Ausnahmeobjekt enthält weitere Informationen zum Grund der Ausnahme. Um mehr über das Objekt herauszufinden, kann man mit .getMessage() eine genauere Fehlerbeschreibung erhalten. Mit .getClass.getName() erfährt man den eigentlichen Typ des Ausnahmeobjekts.

Es ist auch möglich, den ganz generellen Ausnahmetyp, nämlich Exception anzugeben, der alle möglichen Fehler abfängt. Dann ist es eine individuelle Reaktion auf den speziellen Fehlertyp nur möglich, wenn innerhalb des catch-Blocks der tatsächliche Ausnahmetyp mit .getclass().getMessage() ermittelt wird. 

Den Ausnahmetyp, der in der catch-Klausel in Klammern anzugeben ist, erfährt man ganz einfach durch die Fehlermeldung, die im Konsolenfenster ausgegeben worden ist. Diesen Ausnahmetyp setzt man in die catch-Klausel ein und kann dann im catch-Block alle nötigen Massnahmen ergreifen.


BEISPIEL: Eingabe in Textfeld erfordert Zahl, Buchstaben sind nicht erlaubt

public void actionPerformed(ActionEvent e) {




Object source = e.getSource();




NumberFormat nf = NumberFormat.getNumberInstance();




nf.setMaximumFractionDigits(2);




if (source == sp.b1) {




  try {





double d = Double.parseDouble(ta.getText());





String s = nf.format(d);





ta.setText(s);




  }




  catch (NumberFormatException ex) {





ta.setText("Falsche Eingabe");




  }




    }

  }

Finally

Wenn in einem try-Block eine Ausnahme ausgelöst wird, dann wird der restliche Code übersprungen. Dies kann ein Problem darstellen, wenn eine Transaktion begonnen wurde, die nun nicht zu Ende geführt werden kann oder wenn Ressourcen nicht wieder freigegeben werden,  z.B. eine Datei geöffnet wurde und nicht mehr geschlossen wurde, oder Variablen auf einen falschen Wert gesetzt wurden. 

In solchen Fällen ist es nötig, einen finally-Block hinzuzufügen, in dem der Code steht, der auf jeden Fall ausgeführt werden soll, ob es zu einer Ausnahme kam oder nicht.












































































Exception occurred during event dispatching:


java.lang.NumberFormatException: . . . 


     at java.lang.FloatingDecimal.readJavaFormatString(Unknown Source)


... 








try {


...


...


...


}


catch (MalformedURLException url) {


...


}


catch (UnknownHostEception host) {


...


}


catch (IOException io) {


...


}








try {


		...


		...


		...


}


catch (Ausnahme-Typ at) {


		...


		...


		...


}
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